
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Uferseggenried an der A20 östlich von Wilhelmslust

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

89

TV S

2

Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Sumpfkressen - Schlammflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 2 3 3 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03125

X

Artenarmes Uferseggenried in einer vermoorten, aufgelassenen Ackersenke an der A20 östlich von Wilhelmslust. Die Senke ist auf den 
etwas höher gelegenen Bereichen von einer nitrophilen Brennessel - Staudenflur und von Land - Reitgras bewachsen. Inmitten dieser 
Vegetation liegt das Biotop. Der wenig gestörte Torf ist nährstoffreich und sehr feucht. Die Ufer-Segge ist absolut dominant. Es kommen nur 
wenige Begleitarten wie Bittersüßer Nachtschatten vor. Im Zentrum befindet sich kleinflächig eine Sumpfkressen - Schlammflur mit Gemeiner 
Sumpfkresse und Flutendem Schwaden. Das Biotop ist nicht gefährdet.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Galium aparine Glyceria fluitans Rorippa palustris Solanum dulcamara
Urtica dioica


